Lars vom Radix über veganes Leben

Das gekürzte Interview mit Lars vom Radix-Versand gibt einen guten Einblick in die aktuelle Diskussion und liefert ein ziemlich ganzheitliches Bild von veganem Leben. Das Interview ist in dem Szeneblatt "Clean blood" erschienen.

Ihr habt ja auch einen Stand auf HardCore-Konzerten, wie sind da so die Reaktionen? 

Mittlerweile können wir in allen Bereichen "Ersatzprodukte anbieten, wobei die meisten Produkte diesen Titel nicht verdienen, denn sie sind im wahrsten Sinne des Wortes "vollwertig". Wir haben z.B. Vegetarier (keine Veganer!), die uns die Soja-Joghurts leerkaufen, weil sie einfach besser schmecken. Viele, auch jahrelange Veganer, sind äußerst verblüfft, was es mittlerweile alles gibt, und wir sind ständig bemüht, die überzeugendsten Produkte aufzutreiben. Viele Bands (EARTH CRISIS, CULTURE etc.) waren unglaublich überrascht über die Menge an veganen Fressalien, und der Sänger von TURMOIL meinte." I've never seen so much vegan food on one place!". 

Wie sieht eurer Sortiment aus und was esst ihr selbst am liebsten?

Wer uns auf Konzerten etc. schon miterlebt hat, der hat ungefähr einen Eindruck davon, was es alles an veganen Produkten gibt. Wir haben mittlerweile mehr als 150 Frisch-Tofu-Seitan Produkte und vielleicht 1500 Trockenprodukte. Ich kann einfach nicht sagen, was ich am Besten finde. Den Soja-Streichkäse, Soja-Desserts, Weizenschnitzel, die veganen Frühlingsrollen, Maultaschen oder die Schwarzwälder Kirschtorte; ich weiß nicht, was ich rausstellen soll, überzeugt euch am Besten selbst, es gibt für alles eine super Alternative. Es wird von Tag zu Tag mehr und bald werden wir auseinanderplatzen (wahrscheinlich auch körperlich, bedenkt man, daß ich z.B. 7kg seit der Eröffnung zugenommen habe). Schließlich geht es uns darum, zu zeigen, daß vegan NIE Verzicht bedeutet. 

Viele Leute, sogar Vegetarier, haben ein sehr falsches Bild vom Veganismus! 

Von Außenstehenden (Ärzten) werden 7 "Problemstoffe" genannt, die ein Veganer zu beachten hätte: Vitamin 1312, Jod, Eisen, Calcium, Eiweiß, Zink, Vitamin D. Natürlich könnte ich jetzt seitenweise auf Studien, Daten und Beispiele eingehen, aber ich versuche, mich auf das Nötigste zu beschränken: Calcium ist in hoher Dosierung enthalten in Sesam, Nüssen, Feigen Trockenfrüchten, Broccoli, Kohlrabi, Lauch, Blausalaten, Kräutern etc.; zu beachten ist, daß die Resorbierung im Körper eine wichtige Rolle spielt, d.h. durch hohen Fettkonsum (gesättigte Fettsäuren) und z.B. Oxalsäuregehalt der Lebensmittel wird Calciumaufnahrne gehemmt. Tierische Fette hemmen deswegen die Calciumaufnahme, deswegen haben Völker, die kaum tierische Produkte konsumieren (Indien, Asien) weniger Osteoporosefälle als z.B. Europäer. Jod ist in Algen enthalten (algenhaftiges Meersalz, Kräutersalz), in Champignons, Feldsalat, Broccoli, Möhren, Erbsen, Nüssen etc.; Zink ist enthalten in vielen Getreideprodukten, Weizenkeimen, Kleie, Nüssen, Knäckebrot, Vollkornbrot, Hülsenfrüchten, aber auch in Hafer, Gerste oder Mais; Vitamin A und D sind fettlösliche Vitamine, sie werden im Körper gespeichert. Die Zufuhr muß nicht täglich erfolgen. Vitamin A kommt in seiner Form wirklich nur in tierischen Lebensmitteln vor, allerdings gibt es in vielen pflanzlichen Lebensmitteln die direkte Vorstufe für dieses Vitamin A, die en dieser Stelle zu treffen. In England z.B., wo das Ganze schon länger praktiziert wird, haben z.B. sogenannten Karotine; sie werden im Körper in Vitamin A umgewandelt. Quellen für Karotine sind Salate, Möhren, Trockenfrüchte etc.; die Vorstufe von Vitamin D wird im Körper selbstständig gebildet und durch ultraviolettes Licht in die aktive Form umgewandelt, d.h. es reicht wenn man den Körper regelmäßig dem Sonnenlicht aussetzt, Eisen ist in hohem Maße vorhanden in Nüssen Hülsenfrüchten, Getreide, Samen etc.; die Aufnahme wird durch Vitamin C gefördert, was Veganer normalerweise im Übermaß (Früchte) zu sich nehmen; Vitamin B 12 ist in Lopino (Lupineneneiß) und Sauerkraut aktiv vorhanden, ein einmal gefüllter Speicher hält einige Jahre. Produkte wie Tempeh, Hefe etc. enthalten Vitamin B12 in inaktiver Form, d.h. es ist für den Körper nicht verwertbar. Davon abgesehen kristallisiert sich immer mehr heraus, daß der Körper bzw. der Darm dieses Vitamin B12 selbstständig produzieren kann, solange die bakterielle Umgebung intakt ist, was bei einer Ernährung mit Fleisch etc. durch Faulnisbakterien im Darm nicht mehr der Fall ist.

Es gibt 20 Eiweiß-Aminosäuren, die der Körper benötigt, 8 davon sind essentiell, dh sie müssen dem Körper zugeführt werden. Soiaeiweiß und Lupineneiweiß haben als einzelne Nahrungsmittel eine ebenso große biologische Wertigkeit wie Fleisch. Durch die Kombination verschiedener pflanzlicher Eiweißquellen kann man die biologische Wertigkeit locker erreichen, z.B. durch Tofu, Reis und Linsen, Kartoffeln und Erbsen, Bohnen und Mais etc. 

Was denkst du ist wichtiger - Erziehung zu Respekt vor Tieren oder direkte Aktionen? 

Die "vegane Revolution" (jeder hat seine Utopie) wird unserer Meinung nach nur MIT Bevölkerung stattfinden. Ich persönlich hatte am Anfang auch meine Phase, in der ich versucht habe, Leuten den Spiegel vorzuhalten und sie auf ihren Lebensstil aufmerksam zu machen. Niemand lässt sich gerne die Schattenseite seines Daseins zeigen. Nun hat man zwei Möglichkeiten: entweder man flippt total aus und läuft Amok, oder man findet für sich selbst einen produktiveren Umgang mit der Thematik. Seit ich die Sache einfach für mich selbst durchziehe und keinen großen Wirbel in der Umgebung damit mache, werde ich absolut akzeptiert und ernst genommen. Ich habe erreicht, daß die Leute wissen, daß ich noch derselbe Lars bin wie zuvor, mit der Veränderung, daß ich mein Leben für etwas Produktives, Positives nutzen will und nach meinen Überzeugungen und Prinzipien lebe. Wenn die Leute sehen, daß es praktikabel ist, daß man Spaß dabei hat und mit einer absolut positiven Einstellung dahintersteht, ist das Interesse schonmal geweckt. Das ist der erste Schritt- Ich habe dadurch viel mehr interessierte Zuhörer gewonnen als mit der kurzfristigen Klugscheißerei in den Anfängen. Daneben ist der Punkt Aufklärung sehr wichtig. Ich muß an Ständen, im Laden oder privat oftmals wieder auf einfachste Sachverhalte eingehen, z.B. die Kuh gibt nicht von Natur aus Milch, sondern nur, wenn sie schwanger ist etc.; man darf nie vergessen, daß es gerade mal 1-2% Vegetarier in Deutschland gibt, und davon sind ca. 150000 vegan. Während bei mir selbst die ethische Seite ausschlaggebend war, habe ich über die Jahre festgestellt, daß die Aspekte der ökologischen (Bevölkerungsexplosion etc.) und gesundheitlichen (Herzinfarkt, Krebs, Gicht, Athrose, Rheuma, etc.) Betrachtungsweise einer veganen Ernährung überproportional auch in der Bevölkerung Aufmerksamkeit erregen. Und persönlich muß ich knallhart sagen, daß es mir völlig ist, aus welchen Gründen jemand vegan wird, solange er es praktiziert und offen bleibt für Neues. Ich denke, egal aus welchen Gründen man sich für diese einzig wahre Ernährungsform entschließt, früher oder später wird man sich den übrigen Aspekten dieser Ernährung öffnen. Zugang findet man aber nur freiwillig. 

In der Theorie sind für uns Milchprodukte genauso verwerflich wie Fleisch. In der Praxis, und um die muß es gehen, wird zu 99,9% kein Aasfresser/in direkt vegan. Der Zwischenschritt des Vegetarismus ist absolut zu befürworten und okay, da Mensch aus verschiedenen Gründen am Anfang Probleme mit der veganen Philosophie verspürt ~ Erziehung, Gesundheitsbedenken, schlechtes Angebot in der Nähe etc.). Die Kritik an Vegetariern ist moralisch richtig, aber strategisch total falsch, denn eine solche Haltung schafft keine Veganer. 

Jeder muß für sich aus freien Stücken entscheiden können, wann er vagen wird. Wer einmal in unserem Laden war, sieht, mit welcher Strategie wir versuchen, die Leute auf jegliche Ausbeutung hinzuweisen. Immer wieder kommen Menschen zu uns und fragen, wie sie vegetarisch leben können. Wir weisen anhand unserer Lebenseinstellung dann natürlich darauf hin, welche Ausbeutung auch der Ovo-lacto-Vegetarismus darstellt. Daß Mensch keine Milchprodukte, keinen Honig, keine Schafswolle etc. konsumieren sollte, ist zwar in der Theorie richtig, überfordert jedoch jeden noch so willigen Noch-Aasfresser. Die Erfolge, die wir mittlerweile erreicht haben, bestätigen unsere Strategie. 

Sollte man Konzerne wie z.B. McDonalds oder Nestle als Vegetarier/Veganer boykottieren?

Da sprecht ihr einen nervtötenden Punkt an. Viele Vegetarier/Veganer tendieren heute dazu, ausschließlich auf die emährungsphysiologischen bzw. tierinhaltsstofftechnischen Merkmale eines Lebensmittels einzugehen, was absolutes Einbahnstraßendenken ist. Es ist für mich persönlich völlig unerheblich, ob McProffts, MurderKing etc. irgendwann nur vegane Produkte anbieten, da ich nicht nur auf das Veganprädikat achte, sondern darauf, ob Mensch- oder Erdausbeutung damit in Verbindung stehen. Ein Unternehmen wie McDonald's wird niemals auf die ethische Seite der veganen Ernährung Wert legen. Für solche Unternehmen zählt nur der billige Rohstoff und Gewinnmaximierung ohne Rücksicht auf ethische Belange. Und obwohl ich von "Fakeburger"-Ketten in den USA gehört habe und im ersten Moment die Idee durchaus witzig fand, geht auch diese Verdrängungs- und Monopolisierungstendenz in dieselbe Richtung. Für mich persönlich kommt das nicht in Frage, den einzigen positiven Zweck, den ich dieser Sache abgewinnen kann, ist, daß den Aasfressern eine Alternative geboten wird. Ich halte überhaupt nichts von Fast Food Vegetarismus/Veganismus. Im Gegenteil, für mich ist es viel interessanter, mit Freunden zu kochen oder für mich selbst neue Rezepte auszuprobieren usw.; man sollte auf die Ernährung sehr viel Wert legen, da es Auswirkungen ad den ganzen Tagesablauf hat. Niemand braucht McVegans oder sowas, da es einen Haufen richtiger Gerichte gibt, auch wenn es mal schnell gehen muß. Ich halte überhaupt nichts vom anonymen Einkaufen, Fressen, Leben. All dies hat diesen billigen Fast Food Charakter und keinen zwischenmenschlichen Austausch. Bloß weil Tartex oder manche Ritter Sport Schokolade vielleicht vegan ist, fresse ich dieses Zeug noch lange nicht, weil z.B. Nestle dahintersteht, einer der brutalsten Ausbeuterkonzerne; genau so sieht's mit Coca Cola, Pepsi etc. aus. Wenn man sich nicht alles aus dem Naturkostladen leisten kann und den Supermarkt dazu nutzt, dann kauft solche Dinge wie (gespritztes) Gemüse oder Obst, das aus heimischen Gefilden stammt; den Rest kann man sich dann aus Naturkostläden oder bei uns besorgen, z.B. Kakao, Schokolade, Bananen etc., deren Produktion ansonsten direkt mit der Unterdrückung von Arbeitern in der Dritten Welt zusammenhängt. 

